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wieder einmal ist es soweit. Euer 
Gickel sendet Euch von der Höhe 
des Kirchturms einige Gedanken-
splitter. Ich hoffe für Sie, dass 
Ihnen das Jahr 2010 bisher hold 
gewesen ist und Sie auch einmal 
Zeit gefunden haben einfach mal 
Danke zu sagen. Nichts ist selbst-
verständlich, noch nicht einmal 
der Gickel, der Ihnen ein paar 
Zeilen schreibt. Oft fehlt Euch 
Menschen auch der Überblick, zu 
groß, zu schnell, zu wild, zu kom-
plex ist Eure Welt.  
Über den Überblick darf ich mich 
hier oben nicht beklagen. Und 
manchmal täte es Euch auch ganz 
gut einmal hochzusteigen und die 
Aussicht zu genießen. Von mei-
nem Turm etwa sieht man viel 
weiter und viel mehr als vom Bo-
den aus. Dinge und Menschen, die 
vom Boden aus noch riesig aus-
schauen mögen, werden mit ei-
nem Mal klein und unbedeutend.  
In den alttestamentlichen Liedern 
steht: „Gott, du bist ein starker 
Turm.“ So wie zum Beispiel mein 
Kirchturm einen Überblick schafft, 
so möchte Gott einen Überblick 
über Euer Leben schenken. Ihr 
müsst Euch nicht im alltäglichen 
Sammelsurium und den Sorgen 
verlieren. Gott will Eure Sichtwei-
se auf das wirklich Wesentliche 
richten. Kommt zu Gott und lasst 
Euch Euer Lebensziel zeigen. Gott 
ist der Turm, der Überblick gibt in 
den unübersichtlichen Bezügen 
Eures Erdenlebens.  
Ein Turm hat auch starke Mauern. 

Eure Vorfahren 
haben sich oft in 
Türme, auch in 
Wehrkirchen ge-
flüchtet um Schutz 
vor Feinden zu 
suchen. Auch Gott möchte ein Zu-
fluchtsort für Euch sein. Er will 
Euch Schutz bieten. So dürft Ihr 
Menschen bei Gott Zuflucht neh-
men, gerade auch wenn Euch 
Angst und Not packen. ER ist ein 
starker Turm, der Sicherheit und 
Geborgenheit gibt.  
„Du, Gott, bist meine Zuversicht, 
ein starker Turm vor meinen Fein-
den.“, sagen die Psalmen.  
Denken Sie an Ihren Turm und 
auch hin und wieder mal an Ihren 
Gickel, der zu allen Zeiten Kamm 
und Bürzel in den Wind hält.  
„Du, Gott, bist meine Zuversicht, 
ein starker Turm vor meinen Fein-
den.“ Vielleicht erinnern Sie sich 
ja irgendwann einmal an dieses 
Bibelwort. Zum Beispiel wenn Sie 
einen Kirchturm sehen. Es muss 
ja nicht unbedingt meiner sein, 
obwohl: Freuen würde mich das 
ja schon! 
Jetzt wünsche ich Ihnen eine gute 
Frühlings– und Osterzeit und rufe 
Ihnen, wie schon seit einigen Jah-
ren an dieser Stelle den österli-
chen Jubelruf zu: 
„Der HERR ist auferstanden! 
ER ist wahrhaftig auferstan-
den!“ 
 
Ihr/ Euer                            
 
                                       Gickel       
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 



 In 99 Tagen durch die Bibel  
Die Bibel ist das am weites-
ten verbreitete Buch der 
Welt. In viele Sprachen und 
Dialekte sind die biblischen 
Texte inzwi-
schen über-
setzt worden. 
Die Inhalte 
sind spannend 
bis hin zu „sex 
and crime“.  
Oder ist die 
Bibel doch 
eher ein „nicht 
g e l e s e n e r 
Bestseller“ in 
den Regalen 
und Bücher-
schränken? 
Am Montag, 
dem 01. März startet die Ak-
tion „In 99 Tagen durch die 
Bibel“ in unserer Kirchenge-
meinde. Sie können sich auf 
eine Entdeckungstour durch 
das „Buch der Bücher“ bege-
ben. 
Das Programm nennt sich 
„In 99 Tagen durch die Bi-
bel“. Ein Begleitbuch für 5,95 

Euro kann über die Kirchen-
gemeinde bezogen werden.  
99 Tage lang, beginnend am 
01. März bis zum 07. Juni, 

sollen die Teil-
nehmer/innen 
täglich einen 
angegebenen 
Abschnitt in 
der Bibel lesen. 
Ein täglicher 
Ze i t au fwand 
v o n  e t w a 
zwanzig Minu-
ten müsste da-
zu ausreichend 
sein.  
Einmal pro Wo-
che, am Mon-
tag, um 19.30 

Uhr, sind alle Teilnehmenden 
ins Ev. Gemeindehaus in der 
Opelgasse 2 eingeladen. Dort 
kann dann über das Gelese-
ne gemeinsam gesprochen 
werden.  
Zum Konzept „der Reise“ von 
„99 Tagen durch die Bibel“ 
gehört, dass ein Theologe als 
„Reiseleiter“ dabei ist. 

Anmeldungen/ Nachmeldungen: 
Gemeindebüro, Opelgasse 2, Tel. 06071 /48876  
e-Mail: 
ev.kirchengemeinde.gross-zimmern@ekhn-net.de.   



 
 
 
 
 
 

 

 Diakonieverein 

Eine Sammlung desEine Sammlung des  
Diakonievereins GroßDiakonievereins Groß--ZimmernZimmern  

vom 24. bis 27. März 2010vom 24. bis 27. März 2010  
von 15.00 bis 17.00 Uhrvon 15.00 bis 17.00 Uhr  

  
Abgabestelle: Altes ev. Gemeindehaus, Abgabestelle: Altes ev. Gemeindehaus,   
  Kirchstraße Kirchstraße   
  

Kleidersäcke für die Sammlung können abKleidersäcke für die Sammlung können ab  
01. März 201001. März 2010  

an folgenden Stellen abgeholt werden:an folgenden Stellen abgeholt werden:  
F F Volksbank Odenwald, BahnstraßeVolksbank Odenwald, Bahnstraße  
F F Sonnenapotheke, WilhelmSonnenapotheke, Wilhelm--LeuschnerLeuschner--StraßeStraße  
F F Familie Schwarz, Akazienweg 3 Familie Schwarz, Akazienweg 3   
      Klein      Klein--ZimmernZimmern  



 
 

05. März - Weltgebetstag 

9 Uhr Klein-Zimmern / 16.30 Uhr Groß-Zimmern 



Der Gottesdienst am Palmsonntag be-
ginnt um 9.30 Uhr gemeinsam mit der 
katholischen Schwestergemeinde auf 
dem Rathausplatz und wird dann in 
den jeweiligen Kirchen weitergefeiert. 
 
 

28. März 2010 Palmsonntag 



„ER hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wun-
der,           der gnädige und barmherzige HERR.“                             
                                                                    Psalm 111, 4 

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Präd. R. Held-Knodt) 

St. Josephshaus Klein-Zimmern 

14 Uhr  Feier zur Todes-
stunde des Herrn  

(mit Abendmahl/Kirchenchor) 

(Pfr. Fornoff) 

   „Also hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Le-
ben haben.“      Johannes 3, 16 

01. April  Gründonnerstag 

02. April Karfreitag 



„Du machst fröhlich, was da lebet im Osten wie im Westen.“  
 

Gedanken zu Psalm 65, 9 



 
 
                            
 
 

Samstag, 03. April   
24 Uhr          OSTERNACHT (Pfr. Fornoff)  

Ostermontag,  05. April 
9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfr. Fornoff/ Kirchenchor) 

Osterfest 

Ostersonntag,  04. April    
8 Uhr   Auferstehungsfeier Friedhof  
9.30 Uhr Gottesdienst  (Abendmahl/ Posaunenchor)                                  
                                                                 (beide Feiern mit Dekan Meyer) 

Christus spricht: „Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und 
habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.“ 
                                      Offenbarung 1, 18 



 

13. Mai Himmelfahrt des Herrn 

Gottesdienst um 10.30 Uhr 
anschließend mit 

Gemeinsamem Mittagessen 
(Spende erwünscht) 

im Neuen Gemeindehaus 
Anmeldung bitte unbedingt bis 11. Mai: 

Familie Schwarz, Tel. 06071 / 41891 
Gemeindebüro, Tel. 06071 / 48876 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23./ 24. Mai Pfingsten 

Sonntag, 23. Mai - 9.30 Uhr Gottesdienst 
Montag, 24. Mai - 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe 



CAFÉ  am     Ort 
Das „CAFÉ am Ort“-Team lädt zu fol-
genden CAFÉ-Sonntagen zwischen 
15 und 17 Uhr ins Gemeindehaus 
ein:      
     28. März & 25. April   
      23. Mai (Pfingsten)  

Frauenfrühstück 

Anmeldung:  
Bis Freitag vor der Veranstaltung im Evangelischen Gemeindebü-
ro,  Tel. 48876 oder bei Cordula Habenicht, Tel. 48568  

 
 
 
 
 
 
 

Samstag,   
um 9.30 Uhr Gemeindehaus 

24. April 
BUDDHISMUS und CHRISTENTUM 

im Dialog 
Referent: Georg Blank 

Pastoralreferent, Groß-Zimmern 

 
 
Kurz vor Heftschluss hat uns 
die Nachricht erreicht, dass 
unsere Gemeindepädagogik-
Stelle in den nächsten Wo-
chen besetzt werden wird. 
Die neue Mitarbeiterin wird 
sich in der nächsten Ausgabe 
vorstellen. 

Jugendarbeit 



Die Mitarbeiterinnen aus dem Krabbelgottesdienstkreis laden alle 
interessierten Familien mit ihren Kindern herzlich zu folgenden 
Gottesdiensten ein:  

 

Sonntag,  28. März um 9.30 Uhr 
Auf dem Rathausplatz beginnt der Gottes-
dienst am Palmsonntag zusammen mit der 
katholischen Gemeinde und geht dann als Fa-
miliengottesdienst in unserer Kirche weiter. 
 
Sonntag,  09. Mai um 11.00 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche 

 
anschließend gibt es ein Mittagessen im Neuen Gemeindehaus.  

 

 
 
 
 
 

 
 
 

Gottesdienst mit Kindern 

Gottesdienst 
    für die 
„Kleinen in der Gemeinde“ 



 Reisen mit der Dekanatsstelle für Jugendarbeit  

 
 
 
 

 

Wir stellen die Angebote für das Jahr 2010 hier kurz vor. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte direkt an: Dekanatsjugendreferent Dieter Stab - 06162/ 9155857 
Dieter.Stab@ev-dekanat-reinheim.de    oder 
Dekanatsjugendreferent Rainer Volkmar– 06078/ 8638 
jugend@evangelisches-dekanat-gross-umstadt.de  

Jugendkirchentag in Mainz 

03.—06.06.2010 (ab 14 J./ 
€ N.N.) 

www.good-days.de 

Freizeit in Südfrankreich  

03.—17.07.2010 
(Argèles sur mer) (14-17 J./ € 550.-) 

Freizeit in Norddeich/ Nordsee 
04.-17.07.2010 
(8-13 J. / € 300.-) 

Jugendfreizeit in Spanien (Pyrenäen und Mittelmeerküste) Action und Relaxen 21.07.—04.08.2010 (14-17 J. / € 550.-) 

Kinderfreizeit in Ernsthofen 

12.—14.03.2010 

(9-12 J./ € 30.-) Kinderfreizeit in Ernsthofen 
24.—26.09.2010 (9-12 J./ € 30.-) 

Kinderfreizeit in Ernsthofen 
26.—28.11.2010 
(9-12 J./ € 30.-) 

In verschiedenen Fällen ist es möglich, dass 
der Landkreis Darmstadt-Dieburg den Frei-
zeitpreis bezuschusst. Bitte diesbezüglich in 
der Dekanatsjugendstelle nachfragen! 



Kinderseite   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Osternacht 
 
Wir alle gingen nachts zur Kirche. Mitternacht. Stille. Wir hatten 
Kerzen in der Hand. Versammelten uns alle im Dunkeln vor der 
Kirche. Vor Müdigkeit und auch vor Kälte fror ich, trat von einem 
Fuß auf den anderen, bis der kleine Holzstoß endlich vor der Kir-
che angezündet wurde: Das Feuer – das Osterfeuer – im Dun-
keln der Nacht. Das Knacken des Feuers und die Wärme hinein 
in die Kälte und Stille der Nacht. 
Still zogen wir in die Kirche, entzündeten unsere Kerzen am Os-
terfeuer – eine lange Lichterschlange, die sich in das Dunkel des 
unbeleuchteten Kirchenraumes zog.  
Das Feuer war entzündet! Plötzlich: Licht, Glocken, Gesang, Or-
gel. Der Ausruf des Pfarrers: „Halleluja, Jesus lebt!“ 
In diesem Augenblick freute ich mich. Denn mir war klar, was 
Ostern bedeutet: Neues Leben, neuer Anfang, neues Licht! 
Hier war es. Hier fand es statt.  
Es dauerte lange in der Kirche. Dann zogen wir stumm und doch 
voller Freude nach Hause durch die stille Nacht. 
Am Horizont zeigte sich schon das aufsteigende Licht der Mor-
gendämmerung.                                (Lesefrucht von Ute Obmann-Bunte) 

 
 

Ostergebet 
 

Das Osternest mit Osterei 
das ist mir gar nicht einerlei! 

Doch will ich auch noch daran denken  
an Ostern geht`s nicht nur ums Schenken; 

Denn du Herr bist da aufgewacht, 
hast an dir selbst Wunder vollbracht.  

Amen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kinderseite  
STENOR = OSTERN 



 
 
 
 
 
 
 

Neue Bläserausbildung im Posaunenchor 
      Wer hat Lust                                                           zu lernen? 
Nach den Osterferien beginnt der Evangelische Posaunenchor 
Groß-Zimmern wieder mit einer Ausbildung für neue Bläser-
anfänger. Angesprochen sind dafür Kinder ab etwa 9 Jahren, 
aber auch Jugendliche und Erwachsene sind herzlich eingela-
den mitzumachen. Da der Posaunenchor zurzeit in den Trom-
petenstimmen gut besetzt ist und es in der Anzahl eher in den 
tiefen Stimmen mangelt, wird der neue Kurs ausschließlich 
nur für Posaunen (eventuell auch Bariton und Tenorhorn) an-
geboten. 

Die Ausbildung übernimmt der Posau-
nenchorleiter und hauptamtliche Kir-
chenmusiker der Kirchengemeinde, 
Ulrich   Kuhn, der selbst  Blechbläser 
ist und bereits viel Erfahrung mit der 
Ausbildung von Jungbläsern hat. 
Der Unterricht findet dann wöchentlich 
in kleinen Gruppen im Alten Gemein-
dehaus in der Kirchstraße statt. Das 
Ziel der Ausbildung ist es, im Posau-
nenchor Groß-Zimmern mitzuspielen; 
dafür werden auch die Instrumente für 
den Unterricht vom Posaunenchor ge-
stellt. Musikalische Grundkenntnisse, 
um jetzt mit einzusteigen, sind  nicht 
erforderlich! 

 
Das erste Treffen für alle interessierten Bläseranfänger wird 
am Freitag, den 23. April von 18 – 18.45 Uhr im Alten Ge-
meindehaus neben der Kirche stattfinden. 
Es wird darum gebeten, sich vorher per Telefon oder e-Mail 
anzumelden. 
Die Anmeldung, sowie weitere Informationen erhalten Sie von 
unserem Kirchenmusiker, Ulrich Kuhn unter der Rufnummer 
(Tel. 497601 oder ulrich.kuhn@ewetel.net). 



Hirnforscher wollen herausgefun-
den haben, dass einige Stellen im 
Gehirn besonders aktiv sind, wenn 
katholische Nonnen beten oder 
buddhistische Mönche meditieren. 
"Jetzt wissen wir endlich, was in 
einem religiösen Menschen vor-
geht", sagen die einen. "Wir haben 
Gott im Gehirn entdeckt", jubeln 
die anderen. "Die Wissenschaft hat 
festgestellt, dass das alles bloß 
Hirngespinste sind", geben die drit-
ten zu bedenken. 
Haben die Wissenschaftler damit 
verstanden, was Religion ist? Da 
geht's doch nicht nur um Beten, 
Meditieren und außergewöhnliche 
Geisteszustände. Ich wage zu be-
haupten, dass die meisten religiö-
sen Menschen diese Zustände oder 
Erfahrungen gar nicht kennen. Für 
sie ist Religion eine Art zu denken 
und das Leben zu gestalten. Ihr 
Glaube ist eine gute Angewohnheit, 
nicht eine Abfolge spiritueller Er-
lebnisse. So etwas lässt sich kaum 
durch Hirnuntersuchungen feststel-
len. Vielleicht aber merkt man, 
wenn man mit frommen Menschen 
zu tun hat, ob ihnen ihr Glaube im 
Alltag hilft und ob er sie fähig 
macht, für andere da zu sein. 
Was ist denn Religion? Unter religio 
haben die heidnischen Römer nicht 
'Spiritualität, 'Glaube' oder 'Konfes-
sion', sondern 'Gewissenhaftigkeit' 
verstanden, die sorgfältige Erfül-
lung aller Pflichten in jeglicher Hin-
sicht, der Familie, dem Staat und 
den Göttern gegenüber. Was wir 
heute Religion nennen, war nur ein 
Teilaspekt. 
Schon die Römer waren sich nicht 
einig, woher dieses Wort kommt. 

Cicero (1. Jahrhundert v. Chr.) hat 
religio abgeleitet von re-legere 
'immer wieder lesen', daher 'sich 
immer wieder neu besinnen, gewis-
senhaft sein', der lateinische Christ 
Lactanius (um 300) von re-ligare 
'anbinden', nämlich 'sich an Gott 
binden'. Dies war die mittelalterli-
che Auffassung. Schon Cicero er-
kannte die Verwandtschaft zu di-
ligere 'hoch achten, schät-
zen' (christlich: 'Nächstenliebe 
üben'), di-ligens 'sorgfältig', neg-
legere 'verachten, vernachlässi-
gen'. Religion war also kein Glau-
be, sondern eine Lebenshaltung. 
Im Mittelalter spielte das Wort Reli-
gion keine Rolle. Man unterschied 
Christen, Juden und Nichtchristen 
(Heiden). Man behalf sich mit Wör-
tern wie kristengeloube, kristen-
heit, jüdischheit, heidentuom, um 
die unterschiedlichen Lebenskon-
zepte zu benennen.  

Zum Thema wurde die Religion 
durch die Reformation, als auf ein-
mal innerhalb des Christentums 
mehrere Konfessionen 'Bekennt-
nisse' entstanden. Konfessionelle 
Spaltungen hat es immer gegeben. 
Sie sind auch nicht typisch für das 
Christentum, es gibt sie in allen 
Weltanschauungen. Denn auch 
das, was wir Religion nennen, ist 
wie Atheismus und andere "-
ismen" eine Weltanschauung: ein 
Denk- und Lebenskonzept, verbun-
den mit Werten und Normen, de-
nen man verpflichtet ist und an die 
man glaubt.         Heinrich Tischner 

(Der Verfasser war Anfang der 1970er-
Jahre Pfarrer in Groß-Zimmern) 

Religion 



 

Hallo SIE! 
Ja,  
genau  
SIE! 

SIE sind kontaktfreudig!? 
SIE möchten etwas Zeit „opfern“!? 
SIE haben Interesse an Menschen!? 
SIE möchten etwas für Andere tun!? 
SIE sind christlich eingestellt!? 
SIE können reden und zuhören!? 
 
Dann wäre unser Besuchsdienstkreis 
genau das Richtige für SIE! 
 
Fragen und informieren verpflichtet SIE zu nichts! 

Besuchsdienstkreis  

Kontakt:    Marianne Habedank, Tel. 41419 
Pfr. Michael Merbitz-Zahradnik, Tel. 737919 

Ev. Gemeindebüro,  Tel. 48876 



 Der Diakonieverein lädt für 2010 zu folgenden mehrtägigen 
Fahrten ein: 
 
1. Vom 16. bis 20. Mai 2010 Fahrt nach Riegel am Kaiser-
stuhl. Sie erleben bei dieser Fahrt die zau-
berhafte Landschaft des Schwarzwalds, die 
Städte Colmar mit dem berühmten Isenhei-
mer Altar und die Altstadt von Basel. Eine 
Weinprobe auf der Rückfahrt entlang der El-
sässischen Weinstraße ist ebenfalls Bestand-
teil des Programms.  
 
2. Vom 06. bis 15. Juni 2010 Flugreise nach Polen. Die Fahrt 

führt vom Süden des Landes mit den be-
rühmten Städten Krakau und Breslau, 
durch das Riesengebirge mit der berühm-
ten Wangkirche in Krummhübel, weiter 
über Warschau bis nach Danzig mit der 
Besichtigung der grandiosen Marienburg. 
Mit dazu gehört auch ein Besuch des Kon-
zentrationslagers Auschwitz und eine Be-

gegnung mit der Schwarzen Madonna von Tschenstochau, usw. 
 
 
3. Vom 20. bis 24. September 2010 Seniorenfreizeit in Braun-
fels. Bei dieser besinnlichen Fahrt geht es 
darum, ohne Hektik sich auf sich selbst 
besinnen zu können. In Gesprächen, beim 
Singen und Spielen, bei kleinen Ausflügen 
und bei biblischer Besinnung wird jedem 
Teilnehmer die Möglichkeit geboten, ein-
mal abschalten zu können und auf sich 
selbst zu hören. Die Fahrt ist auch geeignet für Senioren, die an 
den großen Fahrten nicht mehr teilnehmen können. Die Teilneh-
merzahl ist bei dieser Fahrt begrenzt. 
 

Nähere Auskünfte und Anmeldeformulare beim Diako-
nieverein Groß-Zimmern, Akazienweg 3, Tel.: 41891. 

Fahrten des Diakonievereins 2010  



 

01. / 08. / 15. / 22. / 29. M ä r z 
05. / 12. / 19. / 26. A p r i l  
03. / 10. / 17. / 24./ 31. M a i 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kontakt: Lorenz Böhm, Tel. 43815 

Kontakt: Kantor Ulrich Kuhn, Tel. 497601 

Kontakt: Kantor Ulrich Kuhn, Tel. 497601 
 

Kontakt und Anmeldung: 
Horst und Renate Schwarz, Tel. 41891  

 

Kontakt: 
Horst und Renate Schwarz, Tel. 41891  

Regelmäßige Veranstaltungen vom ...    

Bibelgesprächskreis montags um 19.30 Uhr     

Kirchenchor mittwochs um 19.30 Uhr     

Posaunenchor freitags um 20 Uhr     

Gemeinsames Mittagessen  
donnerstags um 12 Uhr     

Diakonieverein Groß-Zimmern e.V.     



 
 Termine und Veranstaltungen    

- bis 18. April  Studienurlaub (MZ) 
01.—10. März  Studienreise  
                        DUBAI (MF) 
Montag, 01. März 
19.30     Beginn „99 Tage Bibel“ 
Dienstag, 02. März 
19.30     Frauenkreis 
Freitag, 05. März 
9.00   WELTGEBETSTAG der Frauen 
          in Klein-Zimmern 
16.30  WELTGEBETSTAG der Frauen 
          in Groß-Zimmern 
Samstag, 06. März 
18  Wochenschlussandacht (Präd. K. 
Jablonski), St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 07. März 
9.30  Gottesdienst (Präd. R. Held-Knodt) 
Montag, 08. März 
14.30 Seniorencafé, Diakonieverein 
Mittwoch, 10. März 
15      Frauenhilfe 
16.30 Andacht Seniorenheim (Pfr. Treblin)  
19 Passionsandacht (Pfr. Treblin)) 
Freitag, 12. März 
Fahrt der Frauenhilfe Seniorentheater 
19.30  Männerkreis 
Sonntag,  14. März 
9.30 Gottesdienst + Taufe (MF) 
Einführung der Konfirmanden 2011 
Montag, 15. März 
19  Diakonieverein Info POLEN-Fahrt 
Dienstag, 16. März 
20      Kirchenvorstandssitzung 
Mittwoch, 17. März 
15    Ruheständler 
19    Passionsandacht (MF) 
Donnerstag, 18. März 
20    Mitarbeitertreffen KiKi 
Samstag, 20. März 
9 - 15  Dekanatssynode in Groß-Umstadt 
18 Wochenschlussandacht (MF),  
          St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 21. März 
9.30 Gottesdienst (Pfr. Schröck-Lichtenstern) 

Montag, 22. März 
14.30  Seniorencafé, Diakonieverein 
Dienstag, 23. März 
19.30  Besuchsdienstkreis 
24.– 27. März ALTKLEIDER-
SAMMLUNG des Diakonievereins 
 
Mittwoch, 24. März 
15   Frauenhilfe 
19   Passionsandacht (Ökumenekreis) 
PALMSONNTAG, 28. März 
9.30  Gottesdienst (MF) 
Ökumenischer Beginn auf dem Rat-
hausplatz (ab 10  in der Ev. Kirche) 
15 CAFÉ am ORT 
29. März-10. April OSTER-Schulferien 

GRÜNDONNERSTAG, 01. April 
18  Abendmahlsgottesdienst (Präd. R. 
Held-Knodt), St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
KARFREITAG, 02. April 
14  Gottesdienst zur Todesstunde (MF) 
      mit Abendmahl und Kirchenchor 
Samstag, 03. April 
24  OSTERNACHTSFEIER mit Taufe (MF) 

OSTERSONNTAG, 04. April 
8      Auferstehungsfeier (Dekan J. Meyer) 
          auf dem Friedhof Groß-Zimmern 
9.30  Abendmahlsgottesdienst  
        + Posaunenchor     (Dekan J. Meyer) 
OSTERMONTAG, 05. April 
9.30 Gottesdienst mit Taufe (MF) 
        + Kirchenchor 
Dienstag, 06. April 
19.30  Frauenkreis 
Mittwoch, 07. April 
15  Frauenhilfe  
Sonntag, 11. April 
9.30  Gottesdienst (Präd. I. Sykora) 
Montag, 12. April 
14.30  Seniorencafé, Diakonieverein 
Mittwoch, 14. April 
15   Ruheständler 
 

Monatsspruch für  M ä r z 
Es gibt keine größere Liebe, als wenn 
einer sein Leben für seine Freunde hin-
gibt.                               Johannes 15, 13  

Monatsspruch für  A p r i l 
Gott gebe euch erleuchtete Augen des 
Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher 
Hoffnung ihr von ihm berufen seid. 
                                                    Epheser 1, 18 



Freitag, 16. April 
19.30  Männerkreis 
Samstag, 17. April 
18    Wochenschlussandacht (Pfr. Zepf) 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 18. April 
9.30  Gottesdienst (Präd. R. Vetter) 
Montag, 19. April 
19  Diakonieverein Info POLEN-Fahrt 
20  Kirchenvorstandssitzung (Kita) 
Dienstag, 20. April 
17.30  Ökumenekreis (kath. Pfarrhaus) 
19.30  Frauenkreis 
 
20. April Diakonieverein Fahrt in den 
             Opelzoo und Hessenpark  
 
Mittwoch, 21. April 
15 Frauenhilfe 
Samstag, 24. April 
9.30  Frauenfrühstück 
Sonntag, 25. April 
15    CAFÉ am ORT 
17    Gottesdienst (Präd. D. Frank) 

Samstag, 01. Mai 
18  Abendmahl am Vorabend der Kon-        
   firmation (MF)             DO-Gruppe    
Sonntag, 02. Mai 
9.30 KONFIRMATION (MF)  DO-Gruppe 
Dienstag, 04. Mai 
19  Diakonieverein Info POLEN-Fahrt 
19.30  Frauenkreis 
Mittwoch, 05. Mai 
15       Frauenhilfe 
16.30  Andacht Seniorenheim (MZ) 
Samstag, 08. Mai 
18  Wochenschlussandacht (MZ), 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
Sonntag, 09. Mai 
9.30  Taufgottesdienst (MZ) 
11     Krabbelgottesdienst (MF/Team) 
 
12. - 16. Mai Ökumenischer Kirchentag 
                   in München 

Montag, 10. Mai 
19     Diakonieverein Info SCHWARZ- 
         WALD-Fahrt 
Mittwoch, 12. Mai 
15  Ruheständler 
Donnerstag, 13. Mai (HIMMELFAHRT) 
10.30 Gottesdienst   anschl. Gemeinsa-
mes Mittagessen (nur mit Anmeldung) 
Freitag, 14. Mai 
19.30   Männerkreis  
Samstag, 15. Mai 
18  Abendmahl am Vorabend der Kon-          
firmation (MF)                    FR-Gruppe 
DFB-Pokalfinale in Berlin    
Sonntag, 16. Mai 
9.30 KONFIRMATION (MF)   FR-Gruppe 
 
16.– 20. Mai SCHWARZWALDFAHRT 
             des Diakonievereins   
 
Montag, 17. Mai 
20  Kirchenvorstandssitzung 
Dienstag, 18. Mai 
19.30  Besuchsdienstkreis 
Mittwoch, 19. Mai 
15       Frauenhilfe 
Samstag, 22. Mai 
18  Wochenschlussandacht (MZ), 
St. Josephshaus, Klein-Zimmern 
PFINGSTSONNTAG, 23. Mai 
9.30 Gottesdienst 
15    CAFÉ am ORT 
PFINGSTMONTAG, 24. Mai 
9.30 Gottesdienst mit Taufe (MZ) 
Sonntag, 30. Mai 
9.30   Gottesdienst  (MZ) 
Montag, 31. Mai 
14.30  Seniorencafé, Diakonieverein 
 
 

Monatsspruch für  M a i 
Es ist aber der Glaube eine feste Zu-
versicht auf das, was man hofft, und 
ein Nichtzweifeln an dem, was man 
nicht sieht.                         Hebräer 11, 1 

   Konfirmation 2011 
 Konfirmandenunterricht 

 Ab 18. (DI) 
      20. (DO) 

            21. (FR)  Mai 
      Beginn: 15 Uhr! 



Spendenkonto:    Evangelische Regionalverwaltung Odenwald 
Konto-Nr. 13002225 bei der Sparkasse Dieburg (BLZ 508 526 51).  
Bitte unbedingt den Namen, Adresse, Verwendungszweck (z.B. Innenrenovierung G-
Z; Gemeindebrief G-Z; Jugendarbeit G-Z o.ä.) angeben. Spendenquittungen stellen 
wir auf Wunsch nach Spendeneingang aus. 

Impressum: „Der Regenbogen“ erscheint  in einer Auflage von ca. 1200 Exemplaren und geht 
kostenfrei nur noch an Abonnenten. Druck bei Dreierdruck in Spachbrücken. Herausgeber ist 
der evangelische Kirchenvorstand. Die Verteilung erfolgt durch ehrenamtliche Helfer aus der 
Kirchengemeinde. Redaktionsmitglieder: M. Fornoff, M. Merbitz-Zahradnik, A. Malbrich. Verant-
wortlich: Pfr. M. Merbitz-Zahradnik.   Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 07. 
Mai 2010. Schluss dieser Ausgabe war der 05. Februar 2010. 

Kollekten und Spenden   November / Dezember 2009 / Januar 2010 
Pflichtkollekten         3.252,53  € 
Eigene Gemeinde           782,43  € 
Klingelbeutel         1.120,33 € 
Wochenschlussandachten               72,01 € 
Gemeindebrief Regenbogen             213,93 € 
Laternenumzug des Krabbelgottesdienstes für Clown-Doktoren               78,94 € 
Café am Ort             650,00 € 
Umbau Gemeindebüro             270,00 € 
Adventsmusik             602,67 € 
Brot für die Welt             501,00 € 
Segelfreizeit              500,00 € 
Jugendstilfenster              250,00 € 

Adressen in unserer Gemeinde 
Gemeindebüro 
Ursula Denk 
Ulrike Schultheis 
Opelgasse 2, 
Tel. 48876, Fax 7399030  
Öffnungszeiten: 

Di  11 - 13 Uhr 
Mi  8 - 10 Uhr 
Do 16 - 18 Uhr 

 
Pfarramt (Ost)  
Pfr. Michael Merbitz-
Zahradnik 
Otzbergring 7 
Tel. 737919 , Fax  737921   
mmz@ev-kirche.de 
 
Pfarramt (West)  
Pfr. Michael Fornoff  
Westendstraße 20 
Tel. 42294, Fax. 738936  
mfornoff@gmx.de 

Kantor 
Ulrich Kuhn  
Ober-Ramstädter-Weg 17 
Tel. 497601 
 
Organist 
Erich Daub  
Traisaer Weg 40  
64380 Roßdorf  
Tel. 06154 / 9471 
 
Küsterin 
Tilli Held  
Friedensstraße 11 
Tel. 4556  
 
 
Ev. Kindertagesstätte  
Leitung: Helga Lindner 
Otzbergring 9 
Tel. 48663, Fax 736155  

 

Adressfeld 


